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Großherzoglich Badische

Staats - Zeit n g.
Nro . 20 . onntag , den 20 . Januar 1811 ,

Rheinische Bundesstaaten .

Nach öffentlichen Nachrichten aus Salzburg vom io ,
dieses, schmeichelte man sich daselbst mit dem Glücke , ZI .
kk. HH . den Kronprinzen und die Kronprinzessin von
Baiern bald in den Mauern dieser Stadt zu verehren .

Die großherzoglich hessische Zeitung macht einen am
6 . Nov . v. I . zwischen dem königl . westphälischen ausser¬
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister , Hr .
Simeon , und dem großherzogl . hessischen geh . Staatsrese -
rendar für das Departement der auswärtigen Geschäfte ,
Freiherrn von Lichtenberg , geschlossenen Staatsvertrag we¬

gen wechselseitiger Auslieferung der Deserteurs , widerspen¬
stigen Konscribirten und der Miffethater , wie auch wegen
Militär -Transporten , des Truppenmarsches in Friedenszei¬
ten , der Bedeckungen der Dilegencen und anderer ähn¬
lichem Gegenstände , bekannt .

Das Herzogthum Anhalt -Köthen hat nun auch eine
neue Konstitution erhalten . Ein diesfalls unterm 28 .
December v. I . erlassenes Patent besteht aus 19 Artickcln .
Hievon das Wesentlichste : „ Der Code Napoleon wird
am 1 . Marz mit einigen noch bekannt zu machenden Mo¬
difikationen eingeführt . Im Betreff der dießfallsigen In¬
stitute wird es wie im Königreich Wcstphalen gehalten .
Es bestehen Friedensrichter , ein Zivil -Tribunal , ein Ap -
pellations - und ein Kassationshof , welcher leztere mit dem
Staasrathe vereinigt ist. Der Adel besteht auch ferner ,
aber alle Patrimonial - Gerichtsbarkeit ist aufgehoben .
Die Lehenverhältnisse bleiben ebenfalls , doch soll auf ein¬
zelne Allodifikationsgesuche nach Umständen Rüksicht ge¬
nommen werden . Die Juden sind , wie alle Untertha -
nen , der Konscription unterworfen . Alle Korporationen
und Privilegien hören auf ; doch sollen Innungen , die
dem allgemeinen Besten nicht nachtheilig sind , fort beste¬
hen . Es soll ein neues Steuersystem cingeführt und be¬
kannt gemacht werden . Die Landes - Verwaltung wird

unterm Vorsitze des Herzogs vom Staatsrathe dirigirt .
Die bisherige Ritterschaft hört auf ; an ihre Stelle tre¬
ten Landstände . Diese bestehen aus 12 Mitgliedern , 8
aus dem Ackerbau treibenden Stande , 2 aus dem Han¬
delsstand und 2 aus dem gelehrten Stande .

Die Prinzessin von Thurn und Taxis , Schwester der

verewigten Königin von Preussen , ist am 30 . Dec . zu
Dresden mit ihrer jungen Prinzessin Tochter ankommen ,
welche dem Vernehmen nach mit dem Fürsten Paul Ester¬
hazy , kaiserl . östreichischen Gesandten am königl . Hofe ,
sich vermählen wird . Gedachte Prinzessin reifete am 1 .
Januar wieder ab , um sich über Berlin nach Strelitz zu
Ihrem Herrn Vater , dem Herzog von Mecklenburg - Stre -
litz , zu begeben .

Dänemark .
Am 30 . December traf zu Aalborg ein Schiff mit

russischen Produkten aus Narva ein ; dies ist das erste
Schiff , welches seit dem Ausbruch . des Kriegs nach Aal¬
borg mit russischen Produkten gekommen ist .

Zu Helsingör hatte man die Nachricht , daß die letzten
Stürme die bei Anhvlt stationirten engl . Kriegs - und
Kauffahrteischiffe nach der Nordsee hinaus geworfen hatten .
Am 5 . und 6 . war bei dem eingetretenen stillen Wetter
der Sund ganz mit Eis belegt .

Von Skagen vernimmt man unterm 26 . Dec . folgen¬
des : „ In der Nacht vom 18 . d. strandete auf dem Riff ,
i Meile vom Lande, ein Dreimast, St . Sebastian, von
Gothenburg , mit einer Ladung von Bauholz . Der Ka¬
pitän heißt Claus Man , hat Frau und zwei Kinder bei
sich , und gehört nach Hamburg zu Hause . Bis jetzo ist
nichts von der Ladung geborgen , und es dürfte dies über¬
haupt schwierig seyn , denn theils steht das Brak auf einer
sehr gefährlichen Stelle , und theils ist die Witterung sehr
stürmisch . Die Menschen sind alle geborgen . — Am
20 , dieses verunglükte hier abermals ein Schiff , und
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zwar an der Nordseite der Batterie , dem Anschein

nach ein Schoner von Norwegen . Das Schiff schlug um ,und keine lebendige Seele kam ans Land . Eine Leichetrieb , an ; die übrigen befinden sich ohne Zweifel unter
dem Brack , welches mit dem Kiel in die Höhe liegt . An
eben diesem Tage in der Morgendämmerung strandetenbei Hojen oder Alt - Skagen , vier Schiffe , nämlich zwei
Briggs mit Ballast , und zwei Galeassen mit Stückgü¬tern . Die eine Galeasse liegt umgeschlagen ; sie heißt der
kleine Iwan , gehört nach Liebau , Capt . I . Thomsen ,kommend von Barel und nach Memel bestimmt . Die
zweite , de jonge August genannt , Capt . N . P . Fa -
buck , gehört nach .Lübeck , kommt aus der Nordsee , und
sollte nach Gotyenburg . Der Capitan hat Frau und
vier Kinder bei sich. Bon den Briggs heißt die eine
I u l a , Capt . M . Miran , bestimmt nach Pillau ; die an¬
dere Lowise , Capt Gronder , gehört nach Nykoping in
Schweden , kam aus der Nordsee , und war nach Gothen¬
burg bestimmt . Die Mannschaft von allen ist glüklich
geborgen , ausser dem leztgenannfen Capitan , welcher er¬
trank . Seine Leiche ist gefunden . Er hatte eine Menge
Goldmünzen an seinem Leibe . Wegen des stürmischen
Wetters wird von den Ladungen wohl nur wenig gebor¬
gen werden . "

Frankreich .
Nach dem Moniteur vom 14 . d. war Tags vorher

nach der Messe , welcher Ihre Maj . die in Ihrer Schwan¬
gerschaft glüklich fortschreitende Kaiserin beigewohnt hatte ,
Audienz im Pallast der Tuillerien . Nach der Audienz
wurden zur Eidesleistung in die Hände Sr . Majestät des
Kaisers vorgestellt , durch den Fürsten Reichserzkanzler ,
als Stellvertreter des Staatserzkanzlers , Hr . Baron
Durand , Minister Sr . Maj . zu Neapel ; Hr . Eduard de
Moussier , Minister Sr . Maj . zu Cartsruhe ; durch den
Fürsten Reichserzkanzler , vier der neu ernannten Präfekten ,
und durch den Fürsten Vizeconnerable , mehrerer Generäle
und Obersten . In der Folge wurden durch die Gräfin¬
nen von Montmoreny , von Lugay und von Talhouet
mehrere Damen Sr . Maj . dem Kaiser präsentirt .

Großbritannien .
Das franz . offizielle Blatt vom 14 . d. giebt folgenden Aus¬

zug aus dem Morning - Chronicle vom 5 . d . : „ Gestern
find uns von der französischen Küste her Briefe , von vor¬
gestern datirt , nebst mehreren Einschlüssen von Paris vom

29 . Dec .,
'
zugekommm . Die leztern versichern bestimmt edaß Z aus Nordamerika mit Kolonialwaaren nach Bor¬deaux abgegangene Schiffe , bei ihrer Ankunft in diesemHasen , unter Sequester gelegt worden sind . Diese That -sache stimmt mit dem vom Moniteurgegebenen Schreiben des

Großrichters überein rc. ( Sh . dieses Schreiben Nro i un¬seres Blatts . ) — Gestern haben wir ein Schreiben ausReval erhallen . Es kommt von einem Schiffmann , dessenSchiff in diesen Hafen ekngelaufen ist , und giebt uns
die Nachricht , daß ihm erlaubt worden , seine Maaren ge¬
gen Entrichtung der gesezlichen Abgaben auszuladen . Die
Stimmung des lieflandischen Bolks ist dem engl . Handel
sehr günstig , und Nachrichten , die man aus Petersburg
erhalten hat , lassen allgemein glauben , daß der Krieg zwi¬
lchen Frankreich und Rußland gar wohl England wieder
in den Besitz seiner Handelsvortheile setzen könnte . "

O e st r e i ch .
Die Wiener Zeitung vom 12 . d ., meldet den am 16 .Dec . v. I . zu Nustar im Syrmier - Comitate erfolgtenTod des Grafen Joseph Majlath von Szekhely , Sr . k. k.

Majestät wirklichen Kämmerers und geheimen Raths ,
Großkreuzes des königl . ungarischen St . Stephansordens ,Staats - und Conserenzmimsters . Der Berstorbene war
1737 in Hynther -Comite geboren . Im Jahr 1801 hat¬ten ihn Se . Maj . der Kaiser und König als k. k. Kom¬
missär nach Benedig gesandt, . und bei seiner Zurükkunft
ihn zum Chef der italienischen Kanzlei ernannt .

Privat - Nachrichten aus Wim vom 11 . d. enthalten
folgendes : „ Heute ist unser Kurs auf Augsburg von 998
auf 910 zurükgegangen . Auch über diese Besserung las¬
sen sich keine Gründe angeben . Alles hängt auf unsrer
Börse von zufälligen Umständen , vom großem oder ge -
ringern Bedürfniß des fremden Papiers ab . Unter ei¬
nem Theil des hiesigen Publikums herrscht die Meinung ,
daß die Agioteurs gewisse geheime unsichtbare Faden in
Bewegung sezten , den KurS nach ihrem Interesse zum
Steigen oder Fallen zu bringen ; allein diese Behauptung
läßt sich nicht erweisen , und ist wenigstens , so allgemein
gesagt , sehr übertrieben . Lächerlich aber ist das Stirn -
Runzeln derjenigen Politiker , die, wenn der Kurs schlecht
steht , sogleich einen Krieg mit Rußland wittern . "

Rußland .
Bon Petersburg meldet man unterm 26 . December :

, ,Die Waaren von den konfiscirten Teneriffer Ladungen
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gehen beim' öffentlichen Verkauf zu hohen Preisen weg.
Auch steigen die Preise der Kolonialwaaren im Allgemei¬
nen . Der Wechselkurs hat sich seit ein paar Posttagen
etwas gebessert . — Am 24, Dec. ward das Geburtsfest
Sr . k . Maj. mit aller Feierlichkeit von den Bewohnern
der Residenz begangen. Abends war die Stadt schön
erleuchtet."

Aus Kiachta, im Jrkutschen Gouvernement, wird un¬
term 5. Oktober folgendes gemeldet. „Seit dem Anfänge
unsers jetzt cröffneten Handelsverkehrs mit den Chinesen,
nämlich seit dem Jahre 17Y2 , ist die hier unterbrochen
fortdauernde freundschaftliche Einigkeit von beiden Seiten ,
sowohl zwischen den Beamten , als Kaufleuten, bis zu einem
solchen Grade gestiegen , daß wir sogar anfangen , uns
einander gegenseitigeDe suche abzustatten , und einen auf¬
richtigen und ungezwungenen Umgang mit einander haben .
Vormals hätte man es me geglaubt , daß die Chinesen uns
mit ihrem Besuche zuvorkommcn würden , denn sie erwar¬
teten immer, daß wir ihnen zuerst unsre Aufwartung machen
sollten. Diesen Sominer aber stattete der Dsargutscho
selbst , nebst seinem Sohne , verschiedenen Beamten und
Chinesischen Kauflcuten/ über ivo Personen an der Zahl,
dem Direktor des hiesigen Zollamts , Herrn würklichen
Staatsrath Wonisantjew , einen Besuch ab , und wurde
bei dieser Gelegenheit aufs beste bewirthet . Zur Erwie¬
derung desselben fuhr auch unser Befehlshaber nebst seinen
Beamten und den hiesigen Kaufleuten nach Maimatschin ,
wo sie allenfalls eine ausgezeichnete Bewirthung erfuhren .
Nach diesem lud unsre Kaufmannschaft die Chinesische zum
Mittagsessen ein , und der Dsargutschy erschien ebenfalls
mit seinen Beamten, welches ganz beispiellos ist. Diese
Bewirthung wurde auf gleiche Weise von der Chinesischen
Kaufmannschaft erwiedert . Die ceremonielle Bewirthung
der Chinesen ist schenswürdig ; gleich zu Anfänge wird
Thee , Branndtwein und Konfekt herumgegeben ; dann
ladet man zur Mittagstafel ein , welche, ihrer Gewohnheit
zufolge, unter Musik und Gesang über drei Stunden langdauert. Sobald man vom Tische aufsteht, fangen thea¬
tralische Belustigungen an. "

Schweiz .
Vor wenigen Monaten verlor die Schweiz in Spanien

einen ihrer durch Waffenthaten ausgezeichnetsten Söhne,den General Vonderweid. — Bis zum Ausbruch der Re¬

volution in der Schweiz war er Mitglied des großen
Rathes vom Kanton Freiburg ; dann aber griff er wieder-
zu den Waffen , und diente als General-Adjutant. Er
machte unter Massen » den Feldzug mit gegen den Erz¬
herzog Carl und die Russen , und kommandirte späterhin
den linken Flügel der französisch-helvetischen Truppen im
Wallis wider die Oestrcicher. Darauf wurde er bei der
Armee angestellt, mit welcher Napoleon, als erster Kon¬
sul , Italien wieder eroberte. Nun nahm Vonderweid
auch wieder thatigen Antheil an den Unruhen , welche sein
Vaterland zerrütteten. Er vertheidigte die Sache der
Zeutral-Regierung gegen die Föderalisten . Er wurde zu¬
erst an die Spitze des ersten Schweizerbataillons gestellt ;
dann, beim Rükzug der helvetischen Regierung von Bern
nach Lausanne , General der gesammten bewaffneten Macht
der Republik . Sobald die Mediationsakte des ersten
Konsuls dem Bürgerkriege in der Schweiz ein Ende ge¬
macht, trat Bonderweid im I . 1803 als Brigade - General
wieder in französische Dienste , und empfieng die Dekora¬
tion eines Kommandanten der Ehrenlegion . In dieser
Eigenschaft machte er i8°5 im Armeekorps des General
Baraguay - d'Hilliers den Feldzug in Deutschland mit ; dann
forderte ihn der Marschall Ney zu sich, um mit ihm zur
Eroberung Tirols zu wirken, wo er eine Zeit lang Kom¬
mandant von Innsbruck war . Auch den Feldzug gegen
Preussen machte er in beiden folgenden Jahren mit, wo
er bei der Schlacht, von Eilau verwundet wurde . Der
Kaiser ernannte ihn zum Reichsbaron und ertheilte ihm
zur Belohnung so vieler Dienste ein Majorat in West-
phalen . Er war inzwischen Kommandant der Forts von
Danzig geblieben , bis er auf sein Verlangen Erlaubniß
erhielt , sich zur Armee nach Spanien zu begeben. - Er
eilte im Jahr igoZ dahin . Aber bald darauf ward . er,
und zwar den Tag vor der Schlacht bei Talavera de la
Reyna, spanischer Kriegsgefangener . Als solcher lebte er
zu Carthagena. Im Monat Oktober 1810 ward er in
dieser Stadt von einem seuchenartigen Fieber ergriffen ,
das ihn nach drei Tagen tödtete .

T ü r k e y.
Ein östreichisches Blatt sagt : „ Bis zum 24. Dec.

war in Belgrad von der Besizergreifung Serviens idurch
den Petersburger Hof noch nichts bekannt ; das darüber
herrschende Gerücht hat also eine große Voreiligkeit . "
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Offenburg . ^Aufforderung .^ Bei der diesjähri¬gen Rekrutenziehung sind nicht erschienen und zu Rekrutengezogen worden , nachstehende Milrzpflichtige . Von Offen¬burg : Joseph Da mann , Anton Omtlieb , Gregor Mösch .Von Aunsweyer : Heinrich Geiger , Bonifaz Berg , SilvesterSchwab . Diese werden hiemit ediktaliter vorgeladen , sichhinnen einem Termin von 6 Wochen bei der Unterzeich¬neten Bezirksstelle um so gewisser zu melden und einzusin -den , als sonst nach der Landes -Konstitution gegen sie vor¬gefahren werden solle. Offenburg , den 28 . Dec . 1810 ,Großherzogl . Stadt - und istes Landamt .

Stüber .
Vckt . Wolff .Baden . ( Vorladung .^ Modestin Ernst , von Sinnz -heim , diesseitigen Amtsbezirks , gieng im Jahr 1784 als Bek -kerknecht in die Fremde , und ließ im Jahre 1792 vonMiltelburg aus die lezte Nachricht von sich hören ; seinenächste Anverwandte haben sich um die Einweisung in denfürsorglichen Besiz seines ungefähr 3,000 fl. betragenden Ver¬mögens gemeldet ; derselbe oder seine allenfalls ! ge nähereLeibeserben haben sich daher binnen Jahresfrist dahier beiAmt zum Vermögens - Empfang zu melden , widrigenfallsderselbe wird für erschollen erklärt , und seine sich gemeldethabende Anverwandte in den fürsorglichen Besiz gegen diegesezliche Kaution werden cingewiesen werden .Baden , des 15 . Jan . 1811 .

Großherzogliches Bezirksamt .
I . N . Schnetzler .

Vckt. Keppner .
Schwezingen . sVor lad un g. Alle diejenige , wel¬che an den zuftlg Beschluß hohen Neckar - Kreis -Direktoriumsvom ry . Jun . l. I . für mundtodl erklärten Konrad Hörnein Seckenheim , ex yuocunque titulo eine Forderung zumachen haben , werden aus amtlichem Auftrag hiemit auf¬gefordert , solche Montag , den 18 . Februar 1811 , Morgens9 Uhr auf dem Rathhaus zu Seckenheim vor dem alldaeintreffenden Amts -Revisorat zu liquidiren , resp. die allen¬fallsige Beweis - Urkunden vorzulegen , widrigenfalls zu ge¬wärtigen , daß sie damit nicht mehr gehört werden .Schwetzingen , den 27 . Dec . 1810 ,

Großherzogl . Amts -Revisorat .
Heinr . Frey .Kansiern . sVorladung .) Die Gläubiger nachbenanntdiesseitiger Amts - Untergebenen werden hiemit aufgefordert ,ihre an dieselben habende Forderungen mrt den Beweisendarüber bei Strafe des Ausschlusses von gegenwärtiger Massean den festgesezten Terminen bei dem Amts -Revisorat dahierzu liquidiren , auch die etwaig ansprechende Vorzugs -Rechtedarzuthun , und zwar : 1 ) Friz Ernst , vom Schlechtenhaus ,Montag , den 4 . Februar ; 2) Hanns Jakob Sturm , inHofen , Dienstag , den g. Februar , und z ) Friedrich Kellerdahier in Kandecn , Mitwoch , den 6. Februar , jedesmalVormittags 8 Uhr . Verordnet , Kandecn , den y . Jan . 1811 ,Großherzogliches Bezirksamt .

Deurer .Schwetzingen . sVorladung . ĵ Die vor 29Jahren aus Pianckstadt nach östreichisch Polen ausgezogene

Geschwistere Georg , Sufanna und Margaretha Heck , wo¬von sich inzwischen erstere an Paubach Kamrer zu Ritthalbei Esseck , leztere aber an einen gewißen Klepsch veeehligthaben soll, werden andurch auf Anstehen ihres ernzigen Bru¬ders , Georg Michel Heck zu Planckstatt , vorgeladen , sichbinnen y Monaten a dato zur Empfangnehmung ihres un¬ter Kuratel stehenden geringen Vermögens bei Großherzogl .Amte zu melden , widrigenfalls sie für verschollen erklärt ,und nach Maasgabe des LandrechtS das weiter Rechtliche überdie durch ihren Bruder gebetene Einweisung in den fürsorg¬lichen Besitz des Vermögen erkannt werden soll.
Schwetzingen , den y . Januar i8rr .

Jtzstein Billig .E n d i n g e n, sAufs 0 r derung . s Nachstehende miliz¬pflichtige Unterthanen -Söhne sind bei diesjähriger Konskriptionvom Loos getroffen worden , haben sich aber bis jetzt nichtgestellt, und werden daher aufgefordert , binnen sechs Wochenum so gewisser zu erscheinen , als sonsten nach Vorschrift derGesetze sürgesahren , ihr Vermögen konsiszirt und sie desGemeinds - Bürgerrechts verlustigt werden . Von Bahlingen :Andreas Jenne , ein Becker . Von Amoltern : Taver Vetter ,ein Weber , und von Schelingen : Anton Nadler .
Verfügt : Endingen , den 7. Januar 1811 bei Groß -

herzoglich Badischem Bezirksamt .
Baumüller .

Carlsruhe . s Waa r e n - E m p fe h l u n g. ] EäsarGrandi hat die Ehre , das Publiium zu benachrichtigen , daßer so eben von Paris sehr schöne, Pendul -Uhren in Bronzeund in Biscuit , Hüte für das männliche Geschlecht nachder neuesten Mode , äusserst feine Masken in Wachs , ver¬goldete Schuh - und Jarretierc - Schnallen , Hosenträger , nebstnoch andern Maaren im neusten Geschmack , die sich zuGeschenken eignen , erhalten hat .
Carlsruhe . sReise - Gelegenheit nach Wien .)Jemand , der mit seinem eigenen Wagen Anfangs Februarsüber Stuttgart , Augsburg , München über Regensburg nachWien reist , sucht einen Reisegesellschafter bis dahin oderan einen dieser Orte . Das Slaats -Aeitungs -Komptoir gibtAuskunft .
E arlsruhe . sEin Lehrling wird gesucht .) Ineine angesehene Stadt des Großherzogthums Badens , wirdein junger Mensch von guter Erziehung , welcher Lust har ,die Wund -Aczneykunst gründlich zu erlernen , in die Lehre

gesucht . Das Nähere im Komptoir der Staats -Aeitung .
Earlsruhe . sRed outen - Masken .j Bei Elias

Wormser , in der Herrengasse , sind auf diese Redouten
Venetianer -Mäntel , Masken , Handschuhe rc . zu haben .

Ettlingen . sE i n Th e i lung s - K 0 mmissair w i rd
g e s u cht.s Unterzogene Stelle sucht einen mit dem Geschaft -c -
stile und den neuen Gesetzen des Gcoßherzogthums Baden
vertrauten Theilungs - Kvmmiffair aus das ^

Land , der jeden
Tag eintreten kann . Ettlingen , den 8 . Jan . i8u .

Großherzogl . Amts -Revisorat .
Hink .

Mannheim . sHopfen - Verkaufs Bei Johann
Philipp Ackermann allhier sind vorigjährige auf engl . Weise
gepreßte Niederländer Hopfen billigen Preises zu haben .
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